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Oligotrophes bis mesotrophes Verlandungsmoor in einer vermoorten Strecksenke der flachwelligen Grundmoräne westlich von Palmzin.
Das Verlandungsmoor weist in seinem östlichen Teil zwei kleine Wasserkörper auf sandigem Untergrund auf, die über einen Graben 
miteinander verbunden sind. In ihrer Ufervegetation sind Hochstauden und vereinzelt Großseggen zu finden. Dieser Bereich wurde mit 
Luftbildcode versehen. 
Der wesentlich wertvollere Bereich liegt im westlichen Teil des Verlandungsmoores. Hier hat sich ein oligotrophes bis mesotrophes 
Verlandungsmoor herausgebildet. Es besteht aus drei Zonen.:
Die äußere Zone mit einem tiefen Graben, der von einem Schnabelseggen-Ried mit stellenweise Rohrkolben (Caricetum rostratea Rübel 
1992 und Typho latifolia-Caricetum rostratea Succ. 1970) eingenommen wird, und streckenweise durch ein Sumpfseggenried und einem 
Grauweidengebüsch überdeckt wird.
Die innere, östliche Zone besteht aus einem nassen, mesotrophen Schnabelseggen-Moorbirken Bruchwald. Die Baumschicht besteht hier 
aus ca. 5-7Meter hohen überwiegend jungen Moorbirken die teilweise absterben. Vereinzelt tritt in der stark entwickelten Krautschicht eine 
spärliche Torfmoosschicht auf.
Die innere, westliche Zone ist der wertvollste Bereich in diesem Verlandungsmoor. Hier befindet sich Wollgras-Torfmoos-Birkengehölz. Die 
Baumschicht ist ca. 5 Meter hoch und stirbt stellenweise wieder ab. Die Deckung nimmt nur ca. 30% ein. Hier wurde auch vereinzelt Sumpf-
Porst (RL.MV:3, BAV) gefunden.
Die Mooschicht ist deckend und besteht aus einem stellenweise stark schwingenden Torfmoosrasen. In der Krautschicht sind u.a. Schnabel-
Segge (RL.MV:3) und Schmalblättriges Wollgras (RL.MV:3) häufig.
Eine weiter Arte der Roten Liste im Biotopkomplex ist das Sumpf-Blutauge (RL.MV:3).
Das Substrat des Verlandungsmoores besteht überwiegend aus oligotrophen bis mesotrophen, wenig gestörten Torfmoostorf. In den 
Randlagen befindet sich nasser, eutropher, wenig gestörter Torf.
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Agrostis canina Betula pubescens Sphagnum spec.

Calamagrostis canescens Carex canescens Carex rostrata Eriophorum angustifolium
Lycopus europaeus

Carex acutiformis Carex elata Carex elongata Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Galium palustre Glyceria maxima Iris pseudacorus
Juncus effusus Ledum palustre Lonicera periclymenum Myosotis palustris
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Potentilla palustris
Quercus robur Salix cinerea Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sparganium erectum Typha angustifolia Typha latifolia Viola palustris


